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tellten Al en über das Arbeitslager in der Hum- 
Enn rass hat ten folgendes Ergebnis x 


Die Lagerinsassen des Arbeitslagers waren meist jüdische Frauen 
‚und Mädchen aus Ungarn und Rumänien. Anfang des Jahres 1944 wur- 

den die Lagerinsassen nach Éssen gebracht und bei der Firma Krupp 
zum Arbeiten eingesetzt. Die Unterbringung und Verpflegung der 

- Dagerhiftlinge war unter aller Würde. Die erste Zeit waren die 

Hüftiinge in.einfachen Holzbaracken untergebracht. Bet einen 
Pliegerangriff brannten die Baracken ab und von dieser Zeit an 
mußten die Häftlinge in einem feuchten Keller schlafen. Das 
Nachtlager befand sich auf der Erde und bestand aus einen Stroh- 
Sack und 2 Decken, In den meisten Fällen war eg den Häftlingen 
nicht möglich sich täglich zu waschen, da das nötige Wasser fehl- 
te. Eine Badegelegenheit gab es überhaupt nicht. Oft konnte ich 
von dem Kruppschen Werk aus zur Mittagspause die Beobachtung machen, 
wie die Häftlinge auf einem Holzfeuer in einem alten Eimer oder 
Kübel ihre Leibwüsche kochten und sich reinigten, Els Luft- 
schutzraum diente ein Splitterzraben, während die SS-W&chmann- 
schaft den Husbolätbunker, welcher bombensicher war, aufsuchte, 
Morgens um 5 Uhr war Wecken. Kaffee oder irgendeine Verpflegung 


gab es morgens nicht, 5,15 Uhr war Abmarsch zur Fabrik. Not- 


dürftig bekleidet mit schlechten Fußwerk, teils ohne Schuhe und 
eine Schlafdecke tibergehangen, ging der Marsch bei Regen und 
Schneewetter 2/4 Stunde zur Fabrik. Um 6 Uhr begann die Arbeits- 
zeit. Yon 12 - 12 1/2 Uhr war Mittagspause. Während der Mittags- 
pause war es den Häftlingen erst möglich, sich von Kartoffel. 
schälen oder sonstigen Abfällen etwas zu kochen. Die Arbeitszeit 
betrug täglich 10 bis 11 Stunden. Obschon die Häftlinge voll- 
ständig unterernährt waren, war die Arbeit körperlich sehr 
schwer. Die Häftlinge wurden öfter auf der Arbeitsstätte von 
Naziaufsehern sowie von weibl. SS. mifhandelt. Um 5 bezw. 6 Uhr NE 
nachmittags war wieder Rückmarsch zum Lager, Die begleitete Wach- 
mannschaft bestand aus weibl, SS., welche die Häftlinge oft un- 
terwegs trotz Protest der Zivilbevölkerung mit Pußtritten, 
Schlägen und kaum wiederzugebenden Worten miShandelte. Oefter 

Kam es vor, daß einzelne Frauen und Mädchen von ihren La serka- 
meradinnen vor Erschöpfung nach Hause getragen werden mußten. 

Um 6 bezw. 7 Uhr abends kamen die erschöpften Menschen im Lager 
an. Sodann wurde das eigentliche Mittagessen ausgegeben, welches 
aus Weißkohlsuppe bestand. Im Anschluß hieran gab es Abendwssen, 
‚welches aus Wassersuppe mit einem Stück Brot bestand, das für den 
kommenden Tag sein sollte. Teilweise gab es Sonntags besseres Essen. 
Eine Besichtigung des Lagers seitens der Firma Krupp ist, solange 
dasselbe bestand, nicht Worgenommen worden. Au 13. März 1945 
wurden die Lagerhiftlinge nach den Konzentrationslager Buchen- 
walde gebracht und kamen von dort zum Teil zum Arbeitseinsatz, 


Der Lagerkommandant war SS-Öberscharführer R i c k + Sein jetzi- 
ger Aufenthalt ist unbekannt, jedoch dürften die Ermittlungen 
ein Resultat zeigen. 


Oft lieB Rick Jüdinnen im Schnee und Regen nach Be- 
lieben auf dem Legerplatz knien. 


b ivertreter des Kowmandanten war der SS-Unterscharführer 


k m & n n, wohnhaft Essen. Kerkmann hatte früher ein Pa- 
nd Kunstgewerbe-Geschäft an der-Münsterkirchey in Essen, 


inge BergStrasse, jetzt zwölfli | 
— 097656 

: Y 7459 Me. ous d Lu Lan 
⸗ A Le z ~ 


"a _ 








DAD 





HUE 
H3487 — 0006 








